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Das außerschulische Lernen mit Mathematikerklärvideos wird meist 
aus der Nutzerperspektive, also der Sicht der Schüler dargestellt. Da-
bei wird ihnen auch die Verantwortung für den eigenen Bildungs-
prozess zugesprochen. Aus der Sicht der Schüler/Nutzer liegt diese 
Verantwortung jedoch auch bei der digitalen BelehrerIn, deren Er-
klärvideo sie oder er schaut und deren Anweisungen sie (oft unhin-
terfragt) annimmt oder im Zweifelsfall einfach durch die Erklärungen 
einer anderen passenderen BelehrerIn ersetzt. Die YouTuberin kann 
jedoch keinerlei Verantwortung für die individuelle mathematische 
Entwicklung der Schüler/-in haben, da sie ihre Abonnenten in der 
Regel nicht kennt. Im Mathematikunterricht sieht die SchülerIn die 
Verantwortung für ihre mathematische Bildung selbstverständlich 
bei der Mathematiklehrkraft. Die Verbindungen zwischen der häus-
lichen Welt des Mathematiklernens und dem schulischen Mathema-
tikunterricht sind nur für die Schüler/-in sichtbar und meist unreflek-
tiert. Ebenso ist die von der SchülerIn vorgenommene Arbeitsteilung 
zwischen der Mathematiklehrer/-in und den digitalen Lehrer/-innen 
nicht explizit und für die Mathematiklehrkraft nicht nachvollziehbar. 
Auch können sich Werte und Normen von YouTuberInnen und der 
MathematiklehrerIn unterscheiden und sogar widersprüchlich sein. 
Das kann sich auf die Motivation der SchülerIn auswirken und es der 
Lehrkraft erschweren ihre Verantwortung für den eigenen Unterricht 
wahrzunehmen, da letztere die zugrundeliegenden Probleme gar  

 
nicht kennt. Aus der Nutzerperspektive wird z.B. ein besonderer Vor-
teil von Erklärvideos darin gesehen, dass man die Möglichkeit hat, 
das Video so oft man will anzuschauen. Aus der pädagogischen Sicht 
der Lehrkraft führt das wiederholte Anschauen aber zu einer passi-
ven Aneignung und Memorisieren möglicherweise auch unverstan-
dener Sachverhalte, an die sich die Schüler/-in durch die häufige 
Wiederholung gewöhnt hat und sie deshalb nicht mehr hinterfragt. 
Der schulische Unterricht orientiert sich an Verständnisproblemen 
und würde diesen anstatt mit wörtlichen Wiederholungen mit ver-
schiedenen Zugängen, Problemen und Darstellungen begegnen. 
Die beim wiederholten Schauen kurzer Videos entstehenden Lern-
gewohnheiten können auch zu Abwehrhaltungen der Schüler/-in ge-
genüber längeren Argumenten, umständlichen Erklärungen, an-
strengenden nicht relevanten Perspektivwechseln der Lehrkraft füh-
ren. Es scheint dann auch überflüssig, sich auf diese Anstrengungen 
einzulassen, da man es sich ja später Zuhause auch kurz und „pas-
sender“ erklären lassen kann. Um der Lehrkraft die Möglichkeit zu 
geben, diese Haltungen explizit werden zu lassen, sie bewusst in die 
Unterrichtsplanung einzubeziehen und damit zum Gegenstand des 
Unterrichts zu machen, wurde an der Universität Mainz gemeinsam 
mit der Firma VIONS das gleichnamige Tool VIONS entwickelt. Mit 
VIONS können YouTube-Videos angeschaut und die dargebotene 
Erklärung durch Sprach- oder Textkommentare unterbrochen wer-
den. Diese „Einsprüche“ sieht die Lehrkraft in übersichtlicher Form 
und wird damit zum Ansprechpartner für die Fragen, die beim 
Schauen des Videos entstanden sind. Im Gegensatz zur YouTuber/-
in kann die Lehrkraft damit ihre Verantwortung für den Lernprozess 
ihrer Schüler/-innen auch beim außerschulischen Lernen wahrneh-
men. Die Möglichkeit der Unterbrechung wirkt dabei dem Memori-
sieren durch wörtliche Wiederholung entgegen.  
 
 



 

 
 
Im Zentrum des Workshops steht die Nutzung von YouTube-Erklär-
videos als Lehrmittel im Unterricht. Wir werden wir nach einer kurzen 
Einführung des Tools VIONS an ausgewählten YouTube-Erklärvi-
deos demonstrieren, wie durch eine kritische Reflexion des Videos 
die unterschiedlichen Lehrkulturen sichtbar gemacht werden kön-
nen und die Lehrkraft besser ihrer Verantwortung und ihrer Rolle in 
der Entwicklung mathematischer Bildung gerecht werden kann. 
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